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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  koaxialen 
Steckverbinder  mit  den  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
angegebenen  gegenständlichen  Merkmalen.  Ein  sol- 
cher  Steckverbinder  ist  für  nachrichtentechnische  An- 
wendungen  unter  der  Bezeichnung  "lEC-Steckverbin- 
der"  bekannt  (IEC  169-16).  Bei  einem  solchen  IEC- 
Steckverbinder  ist  der  Außenleiter  des  Kupplers,  der 
auch  als  Buchse  bezeichnet  wird,  innen  konisch  ausge- 
bildet  und  nimmt  die  längsgeschlitzte  Hülse  des  Stek- 
kers  auf,  welche  durch  eine  auf  dem  Stecker  vorgese- 
hene  Überwurfmutter,  welche  auf  ein  Außengewinde 
des  Kupplers  gedreht  wird,  in  den  Kuppler  hineingezo- 
gen  wird  unter  elastischer  Verengung  der  Hülse  des 
Steckers.  Der  bekannte  lEC-Steckverbinder  hat  sich 
bewährt.  Mit  zunehmendem  Einzug  der  Kommunikati- 
onstechnik  in  Automobile  (Radio-Empfangsgeräte,  Mo- 
biltelefone,  Kassetten-Abspielgeräte,  CD-Abspielgerä- 
te,  Bordrechner,  Abstandswarngeräte,  Navigationssy- 
steme,  telemetrische  Straßenbenutzungsgebührener- 
fassungssysteme  usw.)  gibt  es  dort  einen  Bedarf  an  ko- 
axialen  Steckverbindern,  welche  preiswerter  sind  als 
die  lEC-Steckverbinder,  sich  miniaturisieren  lassen  und 
unter  den  beengten  Einbaubedingungen  im  Automobil 
bequem  zu  montieren  und  zu  handhaben  sind. 
[0002]  Aus  der  GB  2  1  39  01  8  A  sind  koaxiale  Steck- 
verbinder  mit  Schnappverriegelung  bekannt,  bestehend 
aus  einem  am  Gehäuse  eines  Gerätes  anzubringenden 
Steckverbinderteil,  bei  welchem  der  Außenleiter  in  meh- 
rere  Segmente  längs  geschlitzt  ist  und  diese  Segmente 
an  ihrer  Spitze  einen  Vorsprung  haben,  mit  welchem  sie 
in  den  Außenleiter  eines  an  einem  Koaxialkabel  zu  be- 
festigenden  Kuplers  eingeführt  werden  und  in  diesem 
in  eine  Ringnut  einrasten.  Die  Zuhaltewirkung  dieser 
Schnappverriegelung  ist  zwangsläufig  nicht  zuverläs- 
sig,  weil  sie  sich  allein  durch  Zug  wieder  entriegeln  las- 
sen  muß. 
[0003]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  den  Bedarf  an  preiswerten,  leicht  zu  verrie- 
gelnden  und  leicht  zu  entriegelnden  und  doch  fest  zu- 
haltenden  Steckverbindern  für  die  Verkabelung  in  Fahr- 
zeugen  zu  befriedigen. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  Steckverbin- 
der  mit  den  in  den  Ansprüchen  1  und  2  angegebenen 
Merkmalen.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung 
sind  Gegenstand  der  abhängigen  Ansprüche. 
[0005]  Um  den  erfindungsgemäßen  Steckverbinder 
besonders  bequem  zusammenstekken  und  trennen  zu 
können,  werden  Stecker  und  Kuppler  anders  als  beim 
lEC-Steckverbinder  nicht  miteinander  verschraubt,  son- 
dern  durch  eine  Rastfeder  miteinander  verriegelt.  Diese 
Rastfeder  wird  auf  dem  Steckergehäuse  angebracht, 
und  zwar  vorzugsweise  in  einer  Ringnut  festgelegt,  wel- 
che  sich  außen  auf  dem  Gehäuse  des  Steckers  befin- 
det.  Die  Ringnut  nimmt  die  Rastfeder  um  die  Steckach- 
se  des  Steckers  drehbar  aber  in  Längsrichtung  der  Ach- 
se  unverschieblich  auf.  Sie  befindet  sich  zweckmäßi- 

gerweise  in  der  Nähe  der  im  Steckergehäuse  vorgese- 
henen  Isolierstütze  am  Übergang  vom  hinteren  Teil  des 
Steckergehäuses  zu  der  den  vorderen  Teil  des  Stecker- 
gehäuses  bildenden  Hülse.  Von  der  Nut  aus  ersteckt 

5  sich  mindestens  ein  Finger  an  der  Mantelfläche  der  Hül- 
se  entlang.  Nimmt  der  Außenleiter  des  auch  als  Buchse 
bezeichneten  Kupplers  die  Hülse  des  Steckers  auf, 
dann  erstrecken  sich  die  Finger  an  der  Mantelfläche  der 
Hülse  entlang  vorzugsweise  höchstens  bis  zum  vorde- 

10  ren  Ende  der  Hülse  und  können  mit  ihrem  Vorsprung  an 
der  Hülse  liegen.  Wenn  in  diesem  Fall  der  Stecker  in 
den  Außenleiter  des  Kupplers  geschoben  wird,  werden 
die  Finger  durch  ihn  angehoben,  gleiten  am  Außenleiter 
des  Kupplers  entlang  und  rasten  schließlich  hinter  den 

15  dafür  vorgesehenen  Verriegelungsmitteln  ein.  Nimmt  je- 
doch  die  Hülse  des  Steckers  den  Außenleiter  des  Kupp- 
lers  auf,  dann  erstrecken  sich  die  Finger  an  der  Mantel- 
fläche  der  Hülse  entlang  vorzugsweise  bis  über  deren 
vorderen  Rand  hinaus,  wobei  am  überstehenden  Ende 

20  des  wenigstens  einen  Fingers  ein  gegen  die  Achse  des 
Steckers  gerichteter  Vorsprung  vorgesehen  ist.  Wird 
der  Stecker  auf  den  Kuppler  geschoben,  wandern  die 
Vorsprünge  der  Finger  an  der  Außenseite  des  Kupplers 
entlang,  bis  sie  an  einen  auf  der  Außenseite  des  Kupp- 

25  lers  vorgesehenen  Einschnitt  oder  Vorsprung,  insbe- 
sondere  auf  einen  Bund  treffen;  bei  weitergehendem 
Aufschieben  des  Steckers  auf  den  Kuppler  werden  die 
Finger,  indem  sie  auf  den  Bund  aufgleiten,  radial  nach 
außen  gebogen,  und  sobald  die  Vorsprünge  der  Finger 

30  den  Bund  überwunden  haben,  federn  sie  radial  einwärts 
und  bewirken  die  Verriegelung. 
[0006]  Bei  dem  erfindungsgemäßen  Steckverbinder 
im  Gegensatz  zum  lEC-Steckverbinder  die  Hülse  des 
Steckers  über  den  Außenleiter  des  Kupplers  zu  schie- 

35  ben  ermöglicht  einen  besonders  kompakten  Steckverb- 
inder.  Mit  dem  Außendurchmesser  des  koaxialen  Ka- 
bels,  an  welchem  der  Stecker  angebracht  wird,  liegen 
dessen  minimale  Außenmaße  im  wesentlichen  fest,  so- 
wohl  hinsichtlich  des  hinteren  Teils  des  Steckergehäu- 

40  ses,  welcher  auf  dem  Mantel  des  Koaxialkabels  mon- 
tiert  wird,  als  auch  hinsichtlich  des  vorderen  Teils  des 
Steckergehäuses,  welcher  als  Hülse  ausgebildet  ist  und 
den  Innenleiterkontaktstift  koaxial  umgibt.  Demgegen- 
über  läßt  sich  der  mit  dem  Stecker  zusammenwirkende 

45  Kuppler  leichter  verkleinern,  insbesondere,  wenn  es 
sich  um  eine  Gerätebuchse  handelt,  die  am  Gehäuse 
eines  elektrischen  oder  elektronischen  Gerätes  vorge- 
sehen  ist  ;  mit  einem  Kuppler,  welcher  in  die  Hülse  des 
Steckers  eingeführt  wird,  ist  eine  Miniaturisierung  des 

so  koaxialen  Steckverbinders  am  einfachsten  möglich. 
[0007]  Um  den  Steckverbinder  wieder  entriegeln  und 
trennen  zu  können,  sind  die  Finger  über  die  Stelle  (be- 
vorzugt  eine  Nut)  hinausgehend,  an  welcher  die  Rast- 
feder  festgelegt  ist,  nach  rückwärts  verlängert  zur  Bil- 

55  dung  von  Hebeln,  welche  von  der  Mantelfläche  des  hin- 
teren  Gehäuseteils  des  Steckers  einen  Abstand  haben, 
so  daß  sie  gegen  die  Mantelfläche  des  hinteren  Gehäu- 
seteils  gedrückt  werden  können.  Tut  man  das,  schwen- 
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ken  die  Finger  nach  außen  und  geben  eine  Vertiefung, 
in  welche  sie  eingerastet  waren,  oder  einen  Vorsprung, 
insbesondere  einen  Bund,  hinter  welchen  sie  eingera- 
stet  waren,  frei. 
[0008]  Vorzugsweise  besteht  die  Rastfeder  aus 
Kunststoff  und  ist  durch  Spritzgießen  hergestellt.  Zur 
Halterung  hat  die  Rastfeder  einen  Ring  oder  eine  Klam- 
mer,  welcher  bzw.  welche  in  die  Nut  auf  der  Außenseite 
des  Steckergehäuses  eingerastet  wird  und  von  wel- 
chem  bzw.  von  welcher  in  der  einen  Richtung  die  Finger 
und  in  der  anderen  Richtung  die  Hebel  zur  Betätigung 
der  Finger  ausgehen. 
[0009]  Am  besten  sind  genau  zwei  einander  diametral 
gegenüberliegende  Finger  vorgesehen,  zu  welchen 
zwei  einander  diametral  gegenüberliegende  Hebel  ge- 
hören.  Damit  läßt  sich  die  Steckverbindung  auch  unter 
beengten  Einbauverhältnissen  durch  Zusammendrük- 
ken  und  Auseinanderziehen  leicht  und  rasch  trennen, 
leichter  und  rascher  als  mit  einer  Überwurfmutter,  wobei 
noch  der  weitere  Vorteil  besteht,  daß  trotz  der  unver- 
meidlichen  Erschütterungen,  die  im  Automobil  vorkom- 
men,  die  eingerastete  Rastfeder  die  Steckverbindung 
unverändert  verriegelt  hält,  wohingegen  sich  eine 
Schraubverbindung  lockern  kann.  Hinzu  kommt,  daß 
die  vorgesehene  Rastverbindung  billiger  ist  als  eine 
Schraubverbindung. 
[0010]  Auch  mit  nur  einseitig  angeordneten  Fingern 
kann  man  bereits  eine  hinreichend  zuverlässige  Verrie- 
gelung  von  Stecker  und  Kuppler  miteinander  erreichen. 
Einseitige  Finger  sind  besonders  zweckmäßig  bei  einer 
vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung,  bei  welcher 
die  zum  Auf  rasten  auf  die  Finger  vorgesehene  Klammer 
zur  Aufnahme  mehrerer  Steckergehäuse  nebeneinan- 
der  als  Mehrfachklammer  ausgebildet  ist.  Vorteilhaft  ist 
diese  Maßnahme  vor  allem  deshalb,  weil  auf  diese  Wei- 
se  mehrere  koaxiale  Steckverbinder  nebeneinander  zu 
einer  zusammenhängenden  Gruppe  zusammengefaßt 
werden  können.  Dadurch  wird  nicht  nur  Ordnung  in  ein 
sonst  mögliches  Kabelgewirr  gebracht,  vielmehr  läßt 
sich  die  auf  diese  Weise  zusammengebundene  Gruppe 
von  Steckern  auch  gemeinsam  handhaben,  mit  einem 
Griff  auf  die  zugehörigen  Kuppler  stecken  und  die  Ver- 
riegelung  der  verschiedenen  Stecker  und  Kuppler  mit- 
einander  kann  durch  ein  einziges  gemeinsames  Teil  er- 
folgen.  Diese  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  günstig 
im  Hinblick  auf  geringe  Abmessungen,  einfache  Hand- 
habung  und  preiswerte  Fertigung.  Die  Stecker  können 
in  der  Mehrfachklammer  schwimmend  gehalten  wer- 
den.  Vorzugsweise  ist  die  Klammer  Bestandteil  eines 
die  Gesamtheit  der  Stekkergehäuse  umgreifenden 
Rahmens  oder  einer  die  Gesamtheit  der  Steckergehäu- 
se  umgreifenden  Halbschale,  wodurch  der  Gesamtheit 
der  Steckergehäuse  mehr  Halt  gegeben  und  die  ge- 
meinsame  Handhabung  erleichtert  wird.  An  diesem 
Rahmen  bzw.  an  dieser  Halbschale  sieht  man  vorzugs- 
weise  nicht  nur  eine  Mehrfachklammer  vor,  sondern 
zwei  Mehrfachklammern,  welche  in  Richtung  der 
Längsachse  des  Steckverbinders  einen  Abstand  von- 

einander  aufweisen;  auch  diese  Maßnahme  trägt  zur 
leichteren  Handhabung  der  Stecker  als  Gesamtheit  bei 
und  ermöglicht  in  vorteilhafter  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  das  Anordnen  von  mehreren  Fingern  nebeneinan- 

5  der,  welche  einen  gemeinsamen  Hebel  zu  ihrer  Betäti- 
gung  haben. 
[0011]  Eine  auf  eine  ganze  Gruppe  von  Steckern  pas- 
sende  Halterung  mit  Rastfeder  läßt  sich  in  einem  Stück 
durch  Spritzgießen  aus  Kunststoff  herstellen.  Stellt  man 

10  sie  mit  Zweifach-,  Dreifach-  oder  Vierfach-Klammem 
her,  dann  kann  man  mit  einer  einzigen  Art  von  Einzel- 
steckern  nach  Bedarf  sehr  leicht  Zweifach-,  Dreifach- 
oder  Vierfachstecker  bilden. 
[001  2]  Bei  solchen  Mehrfachsteckern  gibt  es  die  Mög- 

15  lichkeit,  die  der  Verriegelung  dienenden  Finger  raum- 
sparend  anzubringen,  nämlich  so,  daß  sie  in  dem  zwik- 
kelförmigen  Zwischenraum  zwischen  benachbarten 
Steckergehäusen  zu  liegen  kommen,  so  daß  der  Mehr- 
fachsteckertrotz  der  Verriegelungsmittel  kaum  dicker  ist 

20  als  ein  Einfachstecker  ohne  Verriegelungsmittel.  Als 
weiterer  Vorteil  kommt  hinzu,  daß  in  dieser  Ausfüh- 
rungsform  die  Finger  in  den  zwickeiförmigen  Zwischen- 
räumen  versenkt  angeordnet  sind  und  sich  deshalb 
beim  Hantieren  in  engen  Kabelräumen  oder  beim  Ein- 

25  ziehen  in  Kabelbäume  kaum  irgendwo  verhaken  oder 
anstoßen  können,  so  daß  das  Risiko  einer  unbeabsich- 
tigten  Entriegelung  verringert  wird.  Diese  Weiterbildung 
der  Erfindung  eignet  sich  besonders  im  Zusammen- 
hang  mit  Kupplern,  die  zu  einer  entsprechenden  Bau- 

30  einheit  zusammengefaßt  sind,  welche  im  Zwickel  zwi- 
schen  benachbarten  Kupplern  Vorsprünge  oder  Ein- 
schnitte  hat,  hinter  welche  bzw.  in  welche  die  Finger  mit 
ihren  Vorsprüngen  formschlüssig  eingreifen  können. 
[001  3]  Die  Befestigung  des  Steckers  an  einem  Koaxi- 

35  alkabel  kann  auf  an  sich  bekannte  Weise  erfolgen.  Z.B. 
kann  das  hintere  Gehäuseteil  mit  einem  selbstschnei- 
denden  oder  besser  noch  mit  einem  selbstfurchenden 
Gewinde  ausgestattet  sein,  mit  welchem  es  unmittelbar 
auf  den  Mantel  des  Koaxialkabels  geschraubt  wird.  Vor- 

40  zugsweise  ist  der  hintere  Gehäuseteil  des  Steckers  als 
Crimphülse  ausgebildet  und  wird  durch  Crimpen  auf 
dem  Kabelmantel  befestigt.  Eine  Crimpverbindung  läßt 
sich  schneller  herstellen  als  eine  Schraubverbindung 
und  bietet  unter  den  im  Automobil  herrschenden  Ein- 

45  satzbedingungen  hinreichende  Zugfestigkeit  Der  Innen- 
leiterkontaktstift  ist  vorzugsweise  ebenfalls  als  Crim- 
phülse  ausgebildet,  um  den  Innenleiter  des  Koaxialka- 
bels  unter  hinreichend  sicherer  Kontaktgabe  mit  dem  In- 
nenleiterkontaktstift  des  Steckers  verbinden  zu  können. 

so  [0014]  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
den  beigefügten  Zeichnungen  dargestellt. 

Figur  1  zeigt  einen  erfindungsgemäßen  Stecker 
halb  in  einer  Seitenansicht  und  halb  im 

55  Längsschnitt, 

Figur  2  zeigt  einen  zu  dem  Stecker  in  Figur  1  pas- 
senden  Kuppler  halb  in  einer  Seitenansicht 
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und  halb  in  einem  Längsschnitt, 

Figur  3  zeigt  den  in  Figur  1  und  Figur  2  dargestell- 
ten  Steckverbinder  zusammengesteckt  in 
einer  Seitenansicht,  an  einer  Gehäuse-  s 
wand  angebracht, 

Figur  4  zeigt  den  in  den  Figuren  1  und  2  dargestell- 
ten  Steckverbinder  zusammengesteckt  in 
einer  Seitenansicht,  wobei  der  Kuppler  zu-  10 
rückgesetzt  in  einer  Vertiefung  einer  Ge- 
häusewand  angeordnet  ist, 

Figur  5  zeigt  eine  Rastfeder  mit  Dreifachklammern 
zur  Aufnahme  von  drei  Steckern,  15 

Figur  6  zeigt  die  Rastfeder  aus  Figur  5  in  einer  An- 
sicht  auf  ihre  Unterseite, 

Figur  7  zeigt  den  Schnitt  VII  -VII  gemäß  Figur  6,  20 

Figur  8  zeigt  den  Schnitt  Vlll-Vlll  gemäß  Figur  6, 

Figur  9  zeigt  die  Ansicht  der  Rastfeder  in  Blickrich- 
tung  des  Pfeil  IX  in  Figur  6,  25 

Figur  1  0  zeigt  die  Ansicht  der  Rastfeder  in  Blickrich- 
tung  des  Pfeils  X  in  Figur  6, 

Figur  11  zeigt  einen  koaxialen  Dreifach-Kuppler  in  30 
einer  Vorderansicht,  passend  zu  der  Grup- 
pe  von  Steckern  in  Figur  5, 

35 
Figur  12  zeigt  den  Schnitt  XI  I  -XI  I  gemäß  Figur  11  , 

Figur  13  zeigt  den  Schnitt  Xlll-Xlll  gemäß  Figur  11, 
und 

Figur  14  zeigt  die  Draufsicht  mit  Blickrichtung  ge- 
mäß  Pfeil  1  4  auf  den  Dreifach-Kuppler  ge-  40 
mäß  Figur  11  . 

[0015]  Gleiche  oder  einander  entsprechende  Teile 
sind  in  den  verschiedenen  Figuren  mit  übereinstimmen- 
den  Bezugszahlen  bezeichnet.  45 
[0016]  Figur  1  zeigt  einen  koaxialen  Stecker  1,  des- 
sen  einstückiges  Gehäuse  2  als  Außenleiter  ausgebil- 
det  ist  und  einen  hinteren  Teil  3  hat,  welcher  ein  Koaxi- 
alkabel  4  aufnimmt,  und  einen  vorderen  Teil  5  hat,  wel- 
cher  als  Hülse  ausgebildet  ist  und  in  koaxialer  Anord-  so 
nung  einen  als  Innenleiter  dienenden  Kontaktstift  6  um- 
gibt,  welcher  als  Hohlstift  ausgebildet  ist  und  den  nicht 
dargestellten  Innenleiter  des  Koaxialkabels  4  aufnimmt. 
Zwischen  dem  hinteren  Teil  3  und  dem  vorderen  Teil  5 
des  Gehäuses  2  befindet  sich  ein  mittlerer  Gehäuseab-  55 
schnitt  7,  welcher  innen  eine  Isolierstütze  8  trägt,  in  wel- 
cher  der  Kontaktstift  6  steckt,  und  welcher  auf  der  Au- 
ßenseite  eine  Ringnut  9  hat,  in  welche  eine  durch  Spritz- 

gießen  aus  Kunststoff  hergestellte  Rastfeder  10  einge- 
fügt  ist.  Die  Rastfeder  1  0  besteht  aus  einem  in  die  Ring- 
nut  9  eingreifenden  Ring  11,  von  welchem  nach  vorne 
zwei  Finger  12  und  13  ausgehen,  welche  in  Bezug  auf 
die  Achse  14  diametral  angeordnet  sind,  der  Mantelflä- 
che  der  Hülse  5  anliegen  und  über  deren  vorderen  Rand 
15  hinausragen.  In  dem  über  den  Rand  15  hinausragen- 
den  Abschnitt  haben  die  Finger  1  2  und  1  3  jeweils  einen 
gegen  die  Achse  14  gerichteten  Vorsprung  16,  an  wel- 
chen  sich  eine  Auflaufschräge  17  anschließt.  In  der 
Flucht  der  Finger  12  und  13  geht  von  dem  Ring  11  in 
rückwärtiger  Richtung  jeweils  ein  Hebel  1  8  bzw.  1  9  aus, 
welcher  sich  im  Abstand  vom  hinteren  Teil  3  des  Stek- 
kergehäuses  erstreckt. 
[0017]  Der  hintere  Teil  3  des  Steckergehäuses  ist  als 
Crimphülse  ausgebildet.  Um  den  Stecker  1  am  Koaxi- 
alkabel  3  zu  befestigen,  wird  zunächst  ein  Stück  des  Ka- 
belmantels  entfernt,  dadurch  der  Kabelaußenleiter  20 
freigelegt,  welcher  im  gezeigten  Beispiel  aus  einem  Me- 
tallgeflecht  besteht.  Der  Kabelaußenleiter  20  wird  nach 
hinten  umgeschlagen,  so  daß  er  auf  dem  Kabelmantel 
zu  liegen  kommt,  das  vom  Kabelaußenleiter  befreite  Ka- 
beldielektrikum  wird  entfernt  und  auf  diese  Weise  ein 
Stück  des  Kabelinnenleiters  freigelegt  und  das  so  vor- 
bereitete  Kabel  von  hinten  in  den  Stecker  1  bis  zum  An- 
schlag  eingeführt  und  der  hintere  Teil  3  des  Stekkerge- 
häuses  durch  Crimpen  auf  dem  Kabelmantel  und  dem 
Kabelaußenleiter  20  festgelegt  sowie  der  Kabelinnen- 
leiter  durch  Crimpen  in  dem  hohlen  Innenleiterkontakt- 
stift  6  festgelegt. 
[0018]  Der  in  Figur  2  dargestellte  Kuppler  21  ist  als 
Gerätebuchse  dargestellt,  deren  einstückiges  Gehäuse 
den  Außenleiter  bildet  und  mit  einer  Gehäusewand  22 
des  fraglichen  Gerätes  verbunden  ist.  In  dem  Kuppler 
21  steckt  eine  Isolierstütze  23,  in  welcher  eine  mit  zwei 
Längsschlitzen  24  versehene  Innenleiterkontaktbuchse 
25  gehalten  ist,  welche  mit  einem  in  das  Gerät  führen- 
den  Leiter  26  verbunden  ist.  Auf  der  Außenseite  des 
Kupplers  21  befindet  sich  ein  ringförmiger  Bund  27. 
[0019]  Werden  der  Kuppler  21  und  der  Stecker  1  zu- 
sammengesteckt,  dann  gleitet  die  Hülse  5  über  den  Au- 
ßenleiter  des  Kupplers  21  und  gleichzeitig  wird  der  Kon- 
taktstift  6  in  die  Innenleiterkontaktbuchse  25  eingeführt, 
wobei  diese  sich  elastisch  weitet.  Um  eine  gute  elektri- 
sche  Kontaktgabe  zwischen  dem  Außenleiter  des 
Kupplers  21  und  der  Hülse  5  zu  erzielen,  sollte  die  Hülse 
5  vorzugsweise  so  ausgebildet  sein,  daß  sie  elastisch 
aufgeweitet  werden  kann,  sei  es  dadurch,  daß  sie  ent- 
sprechend  dünnwandig  ausgebildet  ist,  sei  es  dadurch, 
daß  sie  längs  geschlitzt  ist.  Alternativ  oder  zusätzlich 
kann  eine  gute  stirnseitige  Kontaktgabe  zwischen  dem 
Stecker-Außenleiter  und  dem  Außenleiter  des  Kupplers 
21  dadurch  erreicht  werden,  daß  die  hinter  dem  Bund 
27  einrastenden  Vorsprünge  1  6  nicht  nur  auf  ihrer  einen 
Seite  Auflaufschrägen  haben,  sondern  auf  der  anderen 
Seite  Ablaufschrägen  haben  (Fig.  1  ),  mit  welchen  Sie 
beim  Einrasten  den  Stecker-Außenleiter  gegen  einen 
an  dem  Kuppler  21  gebildeten  Anschlag  ziehen. 
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[0020]  Während  des  Zusammensteckens  treffen  die 
Finger  12  und  13  mit  ihren  Auflaufschrägen  17  auf  den 
Bund  27,  werden  wegen  der  Schrägflächen  1  7  gespreizt 
und  über  den  Bund  27  hinweggeschoben,  bis  die  Vor- 
sprünge  16  hinter  dem  Bund  gegen  die  Steckachse  14  s 
federnd  einrasten  (siehe  Figur  3).  Zum  Trennen  der 
Steckverbindung  drückt  man  die  Hebel  18  und  19  in 
Richtung  der  Pfeile  28  und  29  zusammen,  wodurch  die 
Finger  1  2  und  1  3  gespreizt  werden.  Anschließend  zieht 
man  sie  über  den  Bund  hinweg  zurück,  wobei  der  Stek-  10 
ker  1  insgesamt  mitgenommen  und  weggezogen  wird. 
[0021]  Am  Ausführungsbeispiel  in  Figur  4  wird  ein  be- 
sonderer  Vorteil  der  Erfindung  deutlich:  Dadurch,  daß 
der  Stecker  1  durch  Zusammendrücken  der  Hebel  18 
und  19  entriegelt  werden  kann,  ist  es  möglich,  den  15 
Kuppler  21  zurückgesetzt  und  dadurch  geschützt  in  ei- 
ner  Vertiefung  28  des  Gehäuses  29  unterzubringen. 
[0022]  Drei  Stecker  1,  ähnlich  denen,  die  in  Figur  1 
dargestellt  sind,  können  mit  Hilfe  einer  sie  übergreifen- 
den  gemeinsamen  Verriegelungseinrichtung  10  zu  ei-  20 
nem  Dreifachstecker  zusammengefaßt  werden,  wie  in 
Figur  5  dargestellt.  Einzelheiten  einer  solchen  Verriege- 
lungseinrichtung  10  ergeben  sich  aus  den  Figuren  5  bis 
1  0.  Die  Verriegelungseinrichtung  1  0  hat  einen  Rahmen, 
der  in  der  Draufsicht  ungefähr  rechteckig  ist  und  an  sei-  25 
nen  beiden  Längsseiten  zwei  Dreifachklammern  31  und 
32  hat,  welche  die  drei  Stecker  1  parallel  nebeneinander 
aufnehmen.  In  die  eine  Dreifachklammer  31  werden  die 
Stecker  1  mit  ihrer  Ringnut  9  eingerastet  oder  einge- 
clipst,  in  die  andere  Dreifachklammer  32  wird  die  an  das  30 
Steckergehäuse  anschließende  Crimphülse  3  oder  das 
daraus  hervortretende  koaxiale  Kabel  eingerastet  oder 
eingeclipst.  Die  Verriegelungseinrichtung  10  faßt  die 
drei  Stecker  1  auf  diese  Weise  zu  einer  handhabbbaren 
Baueinheit  zusammen.  Die  Verriegelungseinrichtung  35 
1  0  ist  auch  in  diesem  Ausführungsbeispiel  als  Rastfeder 
ausgebildet  und  hat  zu  diesem  Zweck  zwei  Finger  12 
und  13,  welche  parallel  zueinander  verlaufen  und  von 
jenem  Schenkel  des  Rahmens  der  Verriegelungsein- 
richtung  10  ausgehen,  welcher  den  Rücken  der  Drei-  40 
fachklammer  31  bildet.  Die  zur  Betätigung  der  beiden 
Finger  1  2  und  1  3  dienenden  Hebel  1  8  sind  durch  einen 
Steg  33  miteinander  verbunden,  so  daß  die  beiden  Fin- 
ger  1  2  und  1  3  durch  Druck  auf  den  Steg  33  gemeinsam 
betätigt  werden  können.  Der  Steg  33  liegt  im  Bereich  45 
eines  im  Rahmen  vorgesehenen  Fensters  34. 
[0023]  Die  zugehörigen  Kuppler  21  sind  -  wie  in  den 
Figuren  11  bis  1  4  dargestellt  -  zu  einem  Dreifach-Kupp- 
ler  mit  einstückig  gegossenem  Außenleiter  zusammen- 
gefaßt.  Auf  der  einen  Seite  des  Dreifach-Kupplers  be-  so 
finden  sich  in  den  Zwickeln  35,  die  zwischen  benach- 
barten  Kupplern  21  bestehen,  Vorsprünge  36,  welche 
jedoch  nicht  so  hoch  sind,  daß  sie  aus  den  Zwickeln  35 
herausragen.  Die  Vorsprünge  36  haben  Schrägflächen 
37,  auf  welche  die  Finger  12  und  13  beim  Zusammen-  55 
stekken  der  Stecker  1  mit  den  Kupplern  21  aufgleiten, 
bis  sie  mit  ihren  Vorsprüngen  16  hinter  die  Vorsprünge 
36  einrasten  und  eine  formschlüssige  Verriegelung  be- 

wirken. 
[0024]  Im  Gegensatz  zum  ersten  Ausführungsbei- 
spiel  nehmen  in  diesem  Ausführungsbeispiel  die  Au- 
ßenleiter  der  Kuppler  21  die  Außenleiter  5  der  Stecker 
1  auf.  Gleichwohl  bleibt  der  Aufbau  des  Steckverbinders 
kompakt,  weil  die  Finger  12  und  13  versenkt  in  den  Zwik- 
keln  35  liegen. 
[0025]  Der  Außenleiter  des  Dreifach-Kupplers  be- 
steht  vorzugsweise  aus  Druckguß.  Der  mittlere  Kuppler 
21  ist  auf  dem  Außenleiter  mit  einer  längsverlaufenden 
Rippe  38  versehen,  welche  als  Träger  für  eine  Kodie- 
rung  dient. 

Patentansprüche 

1  .  Koaxialer  Steckverbinder  mit  Schnappverriegelung 
für  die  Kommunikationstechnik,  insbesondere  in 
Fahrzeugen, 

bestehend  aus  einem  Stecker  (1)  mit  einem 
den  Außenleiter  des  Steckers  bildenden,  ein- 
stückigen  Gehäuse  (2),  welches  mittels  einer 
Isolierstütze  (8)  einen  den  Innenleiter  des  Stek- 
kers  bildenden  Kontakt  (6)  hält  und  hinter  der 
Isolierstütze  (8)  einen  hinteren  Teil  (3)  zur  Be- 
festigung  auf  dem  Mantel  eines  koaxialen  Ka- 
bels  (4)  sowie  vor  der  Isolierstütze  (8)  eine  den 
Kontakt  (6)  koaxial  umgebende  Hülse  (5)  auf- 
weist  und  außen  eine  Verriegelungseinrichtung 
(10)  trägt, 

und  aus  einem  Kuppler  (21)  mit  Außenleiter 
und  mit  einer  koaxial  darin  angeordneten  und 
durch  eine  Isolierstütze  (23)  gehaltenen,  den 
Innenleiter  des  Kupplers  (21)  bildenden  Ge- 
genkontakt  (25)  sowie  mit  Verriegelungsmitteln 
(27)  auf  der  Außenseite  des  Kupplers  (21  ), 

wobei  nach  der  in  Richtung  einer  Steckachse 
(14)  erfolgten  Steckverbindung  einerseits  die 
Hülse  (5)  des  Steckers  (1  )  und  der  Außenleiter 
des  Kupplers  (21)  und  andererseits  die  Verrie- 
gelungseinrichtung  (10)  und  die  Verriegelungs- 
mittel  (27)  ineinandergreifen  und  hinsichtlich 
des  Innenleiters  der  Kontakt  (6)  und  der  Ge- 
genkontakt  (25)  in  gegenseitigem  Eingriff  ste- 
hen, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungs- 
einrichtung  (10)  eine  Rastfeder  ist,  welche  an  einer 
Stelle  (9)  in  der  Nähe  der  Isolierstütze  (8)  auf  dem 
Gehäuse  (2)  des  Steckers  (1)  angebracht  ist,  sich 
mit  mindestens  einem  Finger  (12,  13)  an  der  Hülse 
(5)  entlang  erstreckt  und  an  der  Spitze  des  Fingers 
(1  2,  1  3)  einen  gegen  die  Steckachse  (1  4)  gerichte- 
ten  Vorsprung  (16)  hat, 
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daß  die  Finger  (1  2,  1  3)  über  jene  Stelle  (9)  hin- 
aus  nach  hinten  verlängert  sind  zur  Bildung  von 
Hebeln  (18,  19),  welche  in  Richtung  gegen  den 
hinteren  Teil  (3)  des  Gehäuses  (2)  gedrückt 
werden  können,  wodurch  die  Finger  (12,  13)  s 
elastisch  nach  außen  schwenken, 

daß  die  Verriegelungsmittel  (27)  an  dem  Kupp- 
ler  (21)  durch  einen  äußeren  Vorsprung  oder 
durch  einen  Einschnitt  gebildet  sind,  hinter  wel-  10 
chen  bzw.  in  welchen  die  Finger  (12,  13)  mit 
ihrem  Vorsprung  (16)  einrasten, 

und  daß  die  Rastfeder  (10)  einen  Ring  (11)  hat, 
mit  welchem  sie  auf  der  Außenseite  des  Steck-  15 
gehäuses  (2)  festgelegt  ist  und  von  welchem 
einerseits  die  Finger  (12,  13)  und  andererseits 
die  Hebel  (18,  19)  zu  ihrer  Betätigung  ausge- 
hen. 

20 
2.  Koaxialer  Steckverbinder  mit  Schnappverriegelung 

für  die  Kommunikationstechnik,  insbesondere  in 
Fahrzeugen, 

bestehend  aus  einem  Stecker  (1)  mit  einem  25 
den  Außenleiter  des  Steckers  bildenden,  ein- 
stückigen  Gehäuse  (2),  welches  mittels  einer 
Isolierstütze  (8)  einen  den  Innenleiter  des  Stek- 
kers  bildenden  Kontakt  (6)  hält  und  hinter  der 
Isolierstütze  (8)  einen  hinteren  Teil  (3)  zur  Be-  30 
festigung  auf  dem  Mantel  eines  koaxialen  Ka- 
bels  (4)  sowie  vor  der  Isolierstütze  (8)  eine  den 
Kontakt  (6)  koaxial  umgebende  Hülse  (5)  auf- 
weist  und  außen  eine  Verriegelungseinrichtung 
(10)  trägt,  35 

und  aus  einem  Kuppler  (21)  mit  Außenleiter 
und  mit  einer  koaxial  darin  angeordneten  und 
durch  eine  Isolierstütze  (23)  gehaltenen,  den 
Innenleiter  des  Kupplers  (21)  bildenden  Ge-  40 
genkontakt  (25)  sowie  mit  Verriegelungsmitteln 
(27)  auf  der  Außenseite  des  Kupplers  (21  ), 

wobei  nach  der  in  Richtung  einer  Steckachse 
(14)  erfolgten  Steckverbindung  einerseits  die  45 
Hülse  (5)  des  Steckers  (1  )  und  der  Außenleiter 
des  Kupplers  (21)  und  andererseits  die  Verrie- 
gelungseinrichtung  (10)  und  die  Verriegelungs- 
mittel  (27)  ineinandergreifen  und  hinsichtlich 
des  Innenleiters  der  Kontakt  (6)  und  der  Ge-  so 
genkontakt  (25)  in  gegenseitigem  Eingriff  ste- 
hen, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungs- 
einrichtung  (10)  eine  Rastfeder  ist,  welche  an  einer  55 
Stelle  (9)  in  der  Nähe  der  Isolierstütze  (8)  auf  dem 
Gehäuse  (2)  des  Steckers  (1)  angebracht  ist,  sich 
mit  mindestens  einem  Finger  (12,  1  3)  an  der  Hülse 

(5)  entlang  erstreckt  und  an  der  Spitze  des  Fingers 
(1  2,  1  3)  einen  gegen  die  Steckachse  (1  4)  gerichte- 
ten  Vorsprung  (16)  hat, 

daß  die  Finger  (12,13)  über  jene  Stelle  (9)  hin- 
aus  nach  hinten  verlängert  sind  zur  Bildung  von 
Hebeln  (18,1  9),  welche  in  Richtung  gegen  den 
hinteren  Teil  (3)  des  Gehäuses  (2)  gedrückt 
werden  können,  wodurch  die  Finger  (12,  13) 
elastisch  nach  außen  schwenken, 

daß  die  Verriegelungsmittel  (27)  an  dem  Kupp- 
ler  (21)  durch  einen  äußeren  Vorsprung  oder 
durch  einen  Einschnitt  gebildet  sind,  hinter  wel- 
chen  bzw.  in  welchen  die  Finger  (12,  13)  mit 
ihrem  Vorsprung  (16)  einrasten, 

und  daß  die  Rastfeder  (10)  eine  Klammer  (31  , 
32)  hat,  mit  welcher  sie  auf  der  Außenseite  des 
Steckergehäuses  (2)  festgelegt  ist. 

3.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (5)  des  Steckers 
(1)  den  Außenleiter  des  Kupplers  (2)  aufnimmt. 

4.  Steckverbinder  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsmittel  (27)  an 
dem  Kuppler  (21)  durch  einen  Bund  gebildet  sind. 

5.  Steckverbinder  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rastfeder  (10)  in  einer  auf 
der  Außenseite  des  Steckergehäuses  (2)  vorgese- 
henen  Ringnut  (9)  festgelegt  ist. 

6.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  genau 
zwei  Finger  (12,  13)  und  zwei  Hebel  (1  8,  1  9)  vorge- 
sehen  sind  und  diese  einander  paarweise  diametral 
gegenüberliegen. 

7.  Steckverbinder  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kammer  (31  ,  32)  als  Mehr- 
fachklammer  ausgebildet  ist  zur  Aufnahme  mehre- 
rer  Steckergehäuse  (2)  nebeneinander. 

8.  Steckverbinder  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Klammer  (31  ,  32)  Bestand- 
teil  eines  die  Gesamtheit  der  Steckergehäuse  (2) 
umgreifenden  Rahmens  (Figur  5)  oder  einer  Halb- 
schale  ist. 

9.  Steckverbinder  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Rahmen  (Figur  5)  bzw.  an 
der  Halbschale  zwei  in  Richtung  der  Längsachse 
(14)  des  Steckverbinders  einen  Abstand  aufwei- 
sende  Klammem  bzw.  Mehrfachklammern  (31,  32) 
vorgesehen  sind. 
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10.  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere  Finger 
(12,  13)  nebeneinander  vorgesehen  sind,  welche 
einen  gemeinsamen  Hebel  (18)  zu  ihrer  Betätigung 
haben.  s 

1  1  .  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  1  0, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Finger  (12,  13) 
in  Bezug  auf  die  Mehrfachklammern  (31  ,  32)  so  an- 
geordnet  sind,  daß  sie  in  zwickeiförmigen  Lücken  10 
zwischen  benachbarten  Steckergehäusen  (2)  lie- 
gen, 
und  daß  mehrere  Kuppler  (21  )  zu  einer  Baueinheit 
zusammengefaßt  sind,  bei  welcher  in  den  Zwickeln 
zwischen  den  Kupplern  (21)  die  Vorsprünge  (27)  15 
liegen,  hinter  denen  die  Finger  (1  2,  1  3)  einrasten. 

12.  Steckverbinder  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kuppler  (21  )  die  Hülsen  (5) 
der  Stecker  (1  )  aufnehmen.  20 

13.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rast- 
feder  (10)  aus  Kunststoff  besteht. 

25 
14.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  hinte- 
re  Teil  (3)  des  Gehäuses  (2)  des  Steckers  (1)  als 
Crimphülse  ausgebildet  ist. 

30 
15.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kon- 
taktstift  (6)  des  Steckers  (1  )  in  seinem  hinteren  Ab- 
schnitt  als  Crimphülse  ausgebildet  ist. 

35 
16.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeich-net,  daß  die  Hül- 
se  (5)  und/oder  der  Kuppler  (21  )  radial  federnd  aus- 
gebildet  sind. 

40 
17.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kon- 
takt  (6)  ein  hohler  Kontaktstift  und  der  Gegenkon- 
takt  (25)  eine  längs  geschlitzte  Kontaktbuchse  ist. 

45 
18.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kupp- 
ler  (21)  eine  Buchse  mit  starrem  Außenleiter  ist. 

19.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden  An-  so 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Au- 
ßenleiter  des  Kupplers  (21  )  die  Hülse  (5)  des  Stek- 
kers  (1  )  aufnimmt  und  die  Finger  (1  2,  1  3)  sich  höch- 
stens  bis  zum  vorderen  Ende  der  Hülse  (5)  des 
Steckers  (1)  erstrecken.  55 

20.  Steckverbindernach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (5)  des 
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Steckers  (1  )  den  Außenleiter  des  Kupplers  (21  )  auf- 
nimmt  und  sich  die  Finger  (12,  13)  bis  über  den  vor- 
deren  Rand  der  Hülse  (5)  des  Steckers  (1)  hinaus 
erstrecken. 

21  .  Koaxialer  Stecker  (1  )  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüchen  zur  Verwendung  in  einem  Steckverb- 
inder  mit  den  in  einem  der  vorstehenden  Ansprüche 
enthaltenen  Merkmalen. 

Claims 

1.  Coaxial  connector  with  snap  locking  for  Communi- 
cations  engineering,  especially  in  vehicles,  com- 
prising  a  plug  (1)  with  a  one-piece  housing  (2)  that 
forms  the  outer  conductor  of  the  plug  and  by  means 
of  an  insulating  support  (8)  holds  a  contact  (6),  form- 
ing  the  inner  conductor  of  the  plug,  and  has  a  rear 
part  (3)  behind  the  insulating  support  (8)  for  fixing 
on  the  sheath  of  a  coaxial  cable  (4)  together  with  a 
sleeve  (5)  coaxially  surrounding  the  contact  (6)  in 
front  of  the  insulating  support  (8),  and  carries  an  ex- 
ternal  locking  device  (10), 

and  a  coupler  (21)  with  outer  conductor  and 
with  a  mating  contact  (25),  arranged  coaxially 
therein,  held  by  an  insulating  support  (23)  and 
forming  the  inner  conductor  of  the  coupler  (21  ), 
together  with  means  of  locking  (27)  on  the  out- 
side  of  the  coupler  (21  ), 

the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1  )  and  the  outer  con- 
ductor  of  the  coupler  (21  )  on  the  one  hand  and 
the  locking  device  (10)  and  the  means  of  lock- 
ing  (27)  on  the  other  hand  interlocking  in  one 
another,  and  the  contact  (6)  and  the  mating 
contact  (25)  intermeshing  with  one  another  in 
respect  of  the  inner  conductor  after  the  plug  and 
socket  connection  has  been  assembled  in  the 
direction  of  one  connection  axis  (14), 

characterised  in  that  the  locking  device  (10)  is  a 
stop  spring,  which  is  fitted  on  the  housing  (2)  of  the 
plug  (1  )  at  a  point  (9)  in  the  vicinity  of  the  insulating 
support  (8),  extends  with  at  least  one  finger  (12,  13) 
along  the  sleeve  (5)  and  at  the  tip  of  the  finger  (12, 
13)  has  a  projection  (16)  directed  towards  the  con- 
nection  axis  (14), 

in  that  the  fingers  (12,  13)  are  extended  rear- 
wards  beyond  that  point  (9)  to  form  levers  (18, 
1  9),  which  can  be  pressed  towards  the  rear  part 
(3)  of  the  housing  (2),  the  fingers  (12,  13)  piv- 
oting  elastically  outwards, 

in  that  the  means  of  locking  (27)  to  the  coupler 
(21  )  are  formed  by  an  outer  projection  or  by  an 
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indentation,  behind  which  or  in  which  the  fin- 
gers  (1  2,  1  3)  engage  with  their  projection  (16), 

and  in  that  the  stop  spring  (10)  has  a  ring  (11), 
by  means  of  which  it  is  fixed  on  the  outside  of  s 
the  plug  housing  (2)  and  from  which  the  fingers 
(1  2,  1  3)  on  the  one  hand  and  the  levers  (18,19) 
on  the  other  hand  emerge  for  Operation. 

2.  Coaxial  connector  with  snap  locking  for  communi-  10 
cations  engineering,  especially  in  vehicles,  com- 
prising  a  plug  (1)  with  a  one-piece  housing  (2)  that 
forms  the  outer  conductor  of  the  plug  and  by  means 
of  an  insulating  support  (8)  holds  a  contact  (6),  form- 
ing  the  inner  conductor  of  the  plug,  and  has  a  rear  15 
part  (3)  behind  the  insulating  support  (8)  for  fixing 
on  the  sheath  of  a  coaxial  cable  (4)  together  with  a 
sleeve  (5)  coaxially  surrounding  the  contact  (6)  in 
front  of  the  insulating  support  (8),  and  carries  an  ex- 
ternal  locking  device  (10),  20 

and  a  coupler  (21)  with  outer  conductor  and 
with  a  mating  contact  (25),  arranged  coaxially 
therein,  held  by  an  insulating  support  (23)  and 
forming  the  inner  conductor  of  the  coupler  (21  ),  25 
together  with  means  of  locking  (27)  on  the  out- 
side  of  the  coupler  (21  ), 

the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1  )  and  the  outer  con- 
ductor  of  the  coupler  (21  )  on  the  one  hand  and  30 
the  locking  device  (10)  and  the  means  of  lock- 
ing  (27)  on  the  other  hand  interlocking  in  one 
another,  and  the  contact  (6)  and  the  mating 
contact  (25)  intermeshing  with  one  another  in 
respect  of  the  inner  conductor  after  the  plug  and  35 
socket  connection  has  been  assembled  in  the 
direction  of  one  connection  axis  (14), 

characterised  in  that  the  locking  device  (10)  is  a 
stop  spring,  which  is  fitted  on  the  housing  (2)  of  the  40 
plug  (1  )  at  a  point  (9)  in  the  vicinity  of  the  insulating 
support  (8),  extends  with  at  least  one  finger  (12,  13) 
along  the  sleeve  (5)  and  at  the  tip  of  the  finger  (12, 
1  3)  has  a  projection  (1  6)  directed  towards  the  con- 
nection  axis  (14),  45 

in  that  the  fingers  (12,  13)  are  extended  rear- 
wards  beyond  that  point  (9)  to  form  levers  (18, 
1  9),  which  can  be  pressed  towards  the  rear  part 
(3)  of  the  housing  (2),  the  fingers  (12,  13)  piv-  so 
oting  elastically  outwards, 

in  that  the  means  of  locking  (27)  to  the  coupler 
(21  )  are  formed  by  an  outer  projection  or  by  an 
indentation,  behind  which  or  in  which  the  fin-  55 
gers  (1  2,  1  3)  engage  with  their  projection  (16), 

and  in  that  the  stop  spring  (10)  has  a  clamp  (31  , 

32),  by  means  of  which  it  is  fixed  on  the  outside 
of  the  plug  housing  (2). 

3.  Connector  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that  the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1)  receives  the 
outer  conductor  of  the  coupler  (2). 

4.  Connector  according  to  claim  3,  characterised  in 
that  the  means  of  locking  (27)  to  the  coupler  (21) 
are  formed  by  a  flange. 

5.  Connector  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  the  stop  spring  (10)  is  fixed  in  an  annular 
groove  (9)  provided  on  the  outside  of  the  plug  hous- 
ing  (2). 

6.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  precisely  two  fingers 
(12,  13)  and  two  levers  (18,  19)  are  provided  and 
these  lie  diametrically  opposite  one  another  in  pairs. 

7.  Connector  according  to  claim  2,  characterised  in 
that  the  clamp  (31,  32)  is  designed  as  a  multiple 
clamp  to  receive  a  plurality  of  plug  housings  (2)  side 
by  side. 

8.  Connector  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  the  clamp  (31  ,  32)  is  an  integral  part  of  a  f  rame 
(figure  5)  encompassing  the  entire  plug  housing  (2), 
or  of  a  half-shell. 

9.  Connector  according  to  claim  8,  characterised  in 
that  two  clamps  or  multiple  clamps  (31  ,  32)  spaced 
in  the  direction  of  the  longitudinal  axis  (14)  of  the 
connector  are  provided  on  the  frame  (figure  5)  or 
the  half-shell. 

10.  Connector  according  to  one  of  Claims  7  to  9,  char- 
acterised  in  that  a  plurality  of  fingers  (12,  13)  are 
provided  side  by  side,  which  have  a  common  lever 
(1  8)  for  their  Operation. 

11.  Connector  according  to  one  of  Claims  7  to  10,  char- 
acterised  in  that  the  fingers  (12,  13)  are  so  ar- 
ranged  in  relation  to  the  multiple  clamps  (31,  32) 
that  they  lie  in  wedge-shaped  gaps  between  adja- 
cent  plug  housings  (2), 
and  in  that  a  plurality  of  couplers  (21  )  are  combined 
into  one  module  in  which  the  projections  (27),  be- 
hind  which  the  fingers  (12,  13)  engage,  lie  in  the 
wedge-shaped  gaps  between  the  couplers  (21). 

1  2.  Connector  according  to  claim  1  1  ,  characterised  in 
that  the  couplers  (21  )  receive  the  sleeves  (5)  of  the 
plugs  (1). 

13.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  stop  spring  (10) 
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is  composed  of  plastic. 

14.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  rear  part  (3)  of 
the  housing  (2)  of  the  plug  (1)  is  designed  as  a  s 
crimped  sleeve. 

15.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  rear  section  of  the 
contact  pin  (6)  of  the  plug  (1)  is  designed  as  a  10 
crimped  sleeve. 

16.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  sleeve  (5)  and/or 
the  coupler  (21)  are  designed  radially  sprung.  15 

17.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  contact  (6)  is  a 
hollow  contact  pin  and  the  mating  contact  (25)  is  a 
longitudinally  slotted  insert  contact.  20 

ge(10) 

et  d'un  dispositif  d'accouplement  (21  )  avec  con- 
ducteur  exterieur  et  un  contre-contact  (25)  for- 
mant  le  conducteur  interieur  du  dispositif  d'ac- 
couplement  (21),  dispose  dedans  de  maniere 
coaxiale  et  maintenu  par  un  etai  isolant  (23) 
ainsi  qu'avec  des  moyens  de  verrouillage  (27) 
sur  la  surface  exterieure  du  dispositif  d'accou- 
plement  (21), 

dans  lequel,  apres  la  connexion  par  fiches  rea- 
lisee  en  direction  d'un  demi-arbre  (14),  d'une 
part  le  manchon  (5)  de  la  fiche  (1  )  et  le  conduc- 
teur  exterieur  du  dispositif  d'accouplement  (21  ) 
et  d'autre  part  le  dispositif  de  verrouillage  (10) 
et  les  moyens  de  verrouillage  (27)  s'engrenent 
et  restent  en  engrenement  mutuel  par  rapport 
au  conducteur  interieur  du  contact  (6)  et  du 
contre-contact  (25), 

18.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  coupler  (21)  is  a 
socket  with  rigid  outer  conductor. 

25 
19.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  outer  conductor 
of  the  coupler  (21)  receives  the  sleeve  (5)  of  the 
plug  (1)  and  the  fingers  (12,  13)  extend  no  further 
than  the  front  end  of  the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1  ).  30 

20.  Connector  according  to  one  of  Claims  1  to  1  8,  char- 
acterised  in  that  the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1)  re- 
ceives  the  outer  conductor  of  the  coupler  (21)  and 
the  fingers  (1  2,  1  3)  extend  beyond  the  front  edge  of  35 
the  sleeve  (5)  of  the  plug  (1  ). 

21.  Coaxial  plug  (1)  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  for  use  in  a  connector  with  the  features  con- 
tained  in  one  of  the  preceding  Claims.  40 

Revendications 

1.  Connecteur  enfichable  coaxial  avec  verrouillage  ä  45 
ressort  pourtelecommunication,  en  particulier  dans 
des  vehicules  ä  moteur, 

caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  verrouillage 
(10)  est  un  ressort  ä  cran  d'arret,  lequel  est  place  ä 
un  endroit  (9)  ä  proximite  de  l'etai  isolant  (8)  sur  le 
boTtier  (2)  de  lafiche  (1  ),  s'etend  le  long  du  manchon 
(5)  avec  au  moins  un  doigt  (12,13)  et  a  ä  la  pointe 
du  doigt  (1  2,  1  3)  une  saillie  (16)  dirigee  vers  le  demi- 
arbre  (14), 

en  ce  que  les  doigts  (12,  13)  sont  prolonges 
vers  l'arriere  au-delä  de  cet  endroit  (9)  pour  for- 
mer  des  leviers  (18,  19),  lesquels  peuvent  etre 
presses  en  direction  de  la  partie  arriere  (3)  du 
boTtier  (2)  si  bien  que  les  doigts  (12,  13)  pivo- 
tent  de  maniere  elastique  vers  l'exterieur, 

en  ce  que  les  moyens  de  verrouillage  (27)  sur 
le  dispositif  d'accouplement  (27)  sont  formes 
par  une  saillie  externe  ou  par  une  encoche,  der- 
riere  laquelle  ou,  selon  le  cas,  dans  laquelle  les 
doigts  (12,  13)  s'encliquettent  gräce  ä  leur 
saillie  (16), 

et  en  ce  que  le  ressort  ä  cran  d'arret  (10)  a  un 
anneau  (11)  avec  lequel  il  est  fixe  ä  la  face  ex- 
terne  du  boTtier  de  la  fiche  (2)  et  d'oü  partent 
d'une  part  les  doigts  (12,  1  3)  et  d'autre  part  les 
leviers  (18,  19)  pour  leur  mise  en  action. 

constitue  d'une  fiche  (1  )  avec  un  boTtier  (2)  d'un 
seul  tenant  formant  le  conducteur  exterieur  de  so  2.  Connecteur  enfichable  coaxial  avec  verrouillage  ä 
la  fiche,  lequel,  au  moyen  d'un  etai  isolant  (8),  ressort  pour  telecommunication,  en  particulier  dans 
maintient  un  contact  (5)  formant  le  conducteur  des  vehicules  ä  moteur, 
interieur  de  la  fiche  et  qui  presente  derriere 
l'etai  isolant  (8),  une  partie  arriere  (3)  pour  la  constitue  d'une  fiche  (1)  avec  un  boTtier  (2)  d'un 
fixation  d'un  cäble  coaxial  (4)  sur  la  gaine  ainsi  55  seul  tenant  formant  le  conducteur  exterieur  de 
qu'un  manchon  (5)  enveloppant  le  contact  (5)  la  fiche,  lequel,  au  moyen  d'un  etai  isolant  (8), 
de  maniere  coaxiale  devant  l'etai  isolant  (8)  et  maintient  un  contact  (5)  formant  le  conducteur 
supporte  ä  l'exterieur  un  dispositif  de  verrouilla-  interieur  de  la  fiche  et  qui  presente  derriere 
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l'etai  isolant  (8),  une  partie  arriere  (3)  pour  la 
fixation  d'un  cäble  coaxial  (4)  sur  la  gaine  ainsi 
qu'un  manchon  (5)  enveloppant  le  contact  (5) 
de  maniere  coaxiale  devant  l'etai  isolant  (8)  et 
supporte  ä  l'exterieur  un  dispositif  de  verrouilla-  s 
ge 

et  d'un  dispositif  d'accouplement  (21  )  avec  con- 
ducteur  exterieur  et  un  contre-contact  (25)  for- 
mant  le  conducteur  interieur  du  dispositif  d'ac-  10 
couplement  (21),  dispose  dedans  de  maniere 
coaxiale,  maintenu  par  un  etai  isolant  (23)  ainsi 
qu'avec  des  moyens  de  verrouillage  (27)  sur  la 
surface  exterieure  du  dispositif  d'accouplement 
(21),  is 

dans  lequel,  apres  laconnexion  parfiches  rea- 
lisee  en  direction  d'un  demi-arbre  (14),  d'une 
part  le  manchon  (5)  de  la  fiche  (1  )  et  le  conduc- 
teur  exterieur  du  dispositif  d'accouplement  (21  )  20 
et  d'autre  part  le  dispositif  de  verrouillage  (10) 
et  les  moyens  de  verrouillage  (27)  s'engrenent 
et  restent  en  engrenement  mutuel  par  rapport 
au  conducteur  interieur  du  contact  (6)  et  du 
contre-contact  (25),  25 

caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  verrouillage 
(10)  est  un  ressort  ä  cran  d'arret,  lequel  est  place  ä 
un  endroit  (9)  ä  proximite  de  l'etai  isolant  (8)  sur  le 
boTtier  (2)  de  la  fiche  (1  ),  s'etend  le  long  du  manchon  30 
(5)  avec  au  moins  un  doigt  (12,13)  et  a  ä  la  pointe 
du  doigt  (12,13)  une  saillie  (16)  dirigee  vers  le  demi- 
arbre  (14), 

en  ce  que  les  doigts  (12,  13)  sont  prolonges  35 
vers  l'arriere  au-deläde  cet  endroit  (9)  pour  for- 
mer  des  leviers  (18,1  9),  lesquels  peuvent  etre 
presses  en  direction  de  la  partie  arriere  (3)  du 
boTtier  (2)  si  bien  que  les  doigts  (12,  13)  pivo- 
tent  de  maniere  elastique  vers  l'exterieur,  40 

en  ce  que  les  moyens  de  verrouillage  (27)  sur 
le  dispositif  d'accouplement  (27)  sont  formes 
par  une  saillie  externe  ou  par  une  encoche,  der- 
riere  laquelle  ou,  selon  le  cas,  dans  laquelle  les  45 
doigts  (12,  13)  s'encliquettent  gräce  ä  leur 
saillie  (16), 

et  en  ce  que  le  ressort  ä  cran  d'arret  (1  0)  a  une 
pince  (31  ,32)  avec  laquelle  il  est  fixe  sur  le  cöte  so 
externe  du  boTtier  de  la  fiche  (2). 

3.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  manchon  (5)  de  la 
fiche  (1)  reprend  le  conducteur  exterieur  du  dispo-  55 
sitif  d'accouplement  (2)  . 

4.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  3, 

caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  verrouillage 
(27)  sur  le  dispositif  d'accouplement  (21)  sont  for- 
mes  par  une  attache. 

5.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  le  ressort  ä  cran  d'arret  (10) 
est  fixe  dans  une  rainure  annulaire  (9)  prevue  sur 
le  cöte  externe  du  boTtier  de  fiche  (2). 

6.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
qu'exactement  deux  doigts  (12,  13)  et  deux  leviers 
(1  8,  1  9)  sont  prevus  et  que  ceux-ci  se  font  face  par 
paires  de  maniere  diametralement  opposee. 

7.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  la  pince  (31  ,  32)  est  concue 
comme  pince  multiple  pour  loger  plusieurs  boTtiers 
de  fiche  (2),  les  uns  ä  cöte  des  autres. 

8.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que  la  pince  (31  ,  32)  est  une  com- 
posante  d'un  cadre  (figure  5)  comprenant  l'ensem- 
ble  des  boTtiers  de  fiche  (2)  ou  d'une  demi-coquille. 

9.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que  deux  pinces  ou,  selon  le 
cas,  pinces  multiples  (31  ,  32)  presentant  un  espace 
en  direction  de  Taxe  longitudinal  (1  4)  du  connecteur 
enfichable,  sont  prevues  sur  le  cadre  (figure  5)  ou, 
selon  le  cas,  sur  la  demi-coquille. 

10.  Connecteur  enfichable  suivant  les  revendications  7 
ä  9,  caracterise  en  ce  que  plusieurs  doigts  (12,  13) 
sont  prevus  les  uns  ä  cöte  des  autres,  lesquels  ont, 
pour  leur  mise  en  action,  un  levier  commun  (18). 

11.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  7  ä  10,  caracterise  en  ce  que  les  doigts  (12, 
1  3)  sont  disposes  relativement  aux  pinces  multiples 
(31  ,  32)  de  teile  sorte  qu'ils  reposent  dans  des  trous 
en  forme  de  coins  entre  les  boTtiers  de  fiches  voisins 
(2), 
et  en  ce  que  plusieurs  dispositifs  d'accouplement 
(21)  sont  groupes  en  un  bloc  fonctionnel  dans  le- 
quel  les  saillies  (27)  sont  situees  dans  les  coins  en- 
tre  les  dispositif  d'accouplement  (21),  derriere  les- 
quels  les  doigts  (12,  13)  s'encliquettent. 

12.  Connecteur  enfichable  suivant  la  revendication  11  , 
caracterise  en  ce  que  les  dispositifs  d'accouple- 
ment  (21)  logent  les  manchons  (5)  des  fiches  (1). 

13.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  ressort  ä  cran  d'arret  (1  0)  est  en  matiere  plas- 
tique. 

10 
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14.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  la  partie  arriere  (3)  du  boTtier  (2)  de  la  fiche  (1  ) 
est  concue  comme  une  douille  crimp. 

15.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  la  fiche  de  contact  (6)  de  la  fiche  (1)  est  concue, 
dans  sa  partie  arriere,  comme  une  douille  crimp. 

10 
16.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 

des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  manchon  (5)  et/ou  le  dispositif  d'accouple- 
ment  (21  )  sont  concus  ä  ressorts  de  maniere  radia- 
le,  is 

17.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  contact  (6)  est  une  fiche  de  contact  creuse 
et  le  contre-contact  (25)  est  une  douille  de  contact  20 
longitudinalement  fendue. 

18.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  dispositif  d'accouplement  (21  )  est  une  douille  25 
avec  conducteur  exterieur  rigide. 

19.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 
des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  conducteur  exterieur  du  dispositif  d'accou-  30 
plement  (21)  löge  le  manchon  (5)  de  la  fiche  (1)  et 
que  les  doigts  (1  2,  1  3)  s'etendent  au  maximum  jus- 
qu'ä  l'extremite  avant  du  manchon  (5)  de  la  fiche 
(1). 

35 
20.  Connecteur  enfichable  suivant  l'une  quelconque 

des  revendications  1  ä  18,  caracterise  en  ce  que  le 
manchon  (5)  de  la  fiche  (1)  löge  le  conducteur  ex- 
terieur  du  dispositif  d'accouplement  (21  )  et  que  les 
doigts  (1  2,  1  3)  s'etendent  par-dessus  le  bord  avant  40 
du  manchon  (5)  de  la  fiche  (1  ). 

21  .  Fiche  coaxiale  (1  )  suivant  l'une  quelconque  des  re- 
vendications  precedentes,  pour  utilisation  dans  un 
connecteur  enfichable  avec  les  caracteres  distinc-  45 
tifs  contenus  dans  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  precedentes. 

50 
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